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Amtlicher Teil — Partie ofliciellc

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Glarus — Claris — Glarona

1904. 30. Juli. Unter der Firma ViehzuchtgeHOSsenschaft Haslen &
Umgebung hat siob, mit dem Sitze io Hasien, auf unbestimmte Zeit eine
Genossensobalt gebildet, welche bezweckt, durch Förderung der Zucht von
rassenreinem Braunvieh und sorgfältiger Kontrollierung der Abstammung
die Viehzucht für ihre Mitglieder einträglicher zu gestalten. Die Statuten
sind am 24. April 1904 festgestellt worden. Der Eintritt ist bis zur
vollständigen Konstituierung unentgeltlich; später Eintretende haben eine
Gebühr zu entrichten, deren Höhe sich nach dem Genossenschaftsvermögen

richtet und vom Vorstande bestimmt wird. Die Mitgliedschaft wird
verloren durch freiwilligen Austritt, Tod; Konkurs, fruchtlose Pfändung
und Ausschluss. Der freiwillige Austritt geschieht naob vorausgegangener
dreimonatlicher schriftlicher Kündigung anf Abscbluss des Rechnungsjahres.
Austretende haben als Austrittsgeld dasjenige Betreffniszn bezahlen, welches
dem Betrage des Passivübersebusses, geteilt durch die Zahl der Genossenschafter,

gleichkommt. Beim Absterben eines Genossenschafters gehen
Anteilrecht und Pflichten nur auf einen seiner Erben über, falls derselbe
auf den Anteil nicht Verzioht leistet. Ein Ausschluss aus der Genossenschaft
kann nur mit '/» sämtlicher Stimmen gegen solche Mitglieder ausgesprochen
werden, die ihren Pflichten nicht oder nur teilweise nachkommen. Bei
Austritt oder Ausschluss erlischt jegliche Fordernng an das Genossenschaftsvermögen.

Das Betriebskapital wird beschafft durch Anteilscheine von je
Fr. 20 und durch Jahresbeiträge. Die Höhe derselben richtet sich nach der
Zahl und dem Alter dor eingeschriebenen Zuchttiere, ferner durch
Eintragsgebühren, Sprunggelder, Staats- und Gemeindebelträge, Prämien,
Bussen und allfälligo Anleihen. Für die Verbindlichkeiten der Geossenschaft
haftet nur deren Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. die Hauptversammlung; b. der
aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand; c. die Experten (Viehanswabl-
kommission), bestehend aus drei Mitgliedern und zwoi Ersatzmännern,
d. die aus drei Mitgliedern bestehende Rechnungsprüfungskommission. Der
Präsident odor der Vizepräsident und der Aktuar führen die rechtsverbindliche

Untorschrift der Genossenschaft zu zweien kollektiv. Der Vorstand
bestoht aus folgenden Mitgliedern: Landrat Jobannes Hösli, Präsident;
David Hefti, z. Raben, Vizepräsident; David StreiS, Aktuar und
Herdebuchführer; Koni ad Stüssi, Bühl, Kassler; Samuel Hösli, Leu, Beisitzer;
sämtliche in Haslen.

30. Juli. Unter dorn Namen Glarnerisch kantonaler Metzgermeister-
verbaiid hat sich, mit Sitz in Glarus, oin Verein gobildet, mit dorn Zwecke:
«. die Interessen der Metzger in bezug auf don Viehimport zu vertreten;
b. die Schlaohthaus- und Viehhoffragen in dem Sinne zu überwachen, dass
die Schlachthaus- und Futtergobühren die Verwaltungs- und Amortisationskoston

nicht üborstoigen; c. dio Berufsinteressen, namentlich punkto
Fleischschau, Lehrlingsgesetz und Sonntagsruhe zu wahren und den Metzgerstand

duroh Fördorung des Lehrlingswesens, Arbeitsnachweis, gedeihliche-
Verhältnisse zwlsohen Meistorn und Burschen und durch Kollegialität
unter don Mitgliedern zu heben. Die Statuten sind am 26. April 1904
festgestellt worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zoit geschlossen.
Mitglieder können alle im Kanton Glarus ihren Boruf ausübenden Personen
werden, welche in bürgerlichen Rechten und Ehren stehen. Der
Jahresbeitrag und die Eintritlsgehühr wird jeweilon von der Generalversammlung
fostgesolzt. Der Ein- und Austritt gesobieht durch schriftliche Anzeige
heim Vorstand. Für die Verbindlichkeiten des Voreins haftet nur das
Vereinsvormögen. Die Bekanntmachungen geschehen in der «Schweiz.
Metzgorzeitung» und durch Zirkulare an die Mitglieder. Organe des Vereins
sind: a. die Generalversammlung, b. der Vorstand, c. die Reohnungsrevi-
soren, d. die speziellen Kommissionen. Namens des Vereins führen der
Präsidont und der Kassler des Vorstandes kollektiv die reobtsverbindllche
Unterschrift. Präsident ist Kaspar Jenni, von Sool, inEnnenda. Kassierist
David Blumer, jgr., von und in Schwanden.

30. Juli. Die Firma Advokatiebureau v. B. Gallati in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 128 vom 5. Juni 1891, pag. 522) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
orloschen.

Appenzell A.-Rh. — AppenzclI-Rh. ext. — Appenzello est.
1904. 30. Juli. Inhaber der Firma Bertha Kellenberger in Speicher,

ist Bertha Kellonberger, von und inSpoicher. Natur des Gesohäftes:
Schuhhandlung. Geschäftslokal: Ilinterwios Nr. 305. Die noue Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschonen Firma «Gebrüder Kellenbergor» in
Speicher.

30. Juli; Die Firma Job. Preisig in Urnäsch (S. H. A. B. Nr. 279 vom
8. November 1897, pag. 1144) ist infolge Verkaufos des Geschäftes erloschen.

30. Juli. Inhaber dor Firma A. Scliläpfer-Bänzigor in Heiden ist
Adolf Schläpfer-Büoziger, von Wald (Apponzell), wohnhaft in Heiden. Natur

Rggie des annoneeer: Rödolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertien: 25 cts. la ligne d'un quart de page (ponr l'ötranger 35 cts.).

des Geschäftes: Wirtschaft und Ferggerei. Geschäftslokal: SchützeDgasse,
zum Rosengarten. Nr. 336 a.

30. Juli. Inhaber der Firma Louis Heller in Heiden ist Louis Heller,
von Thal (St. Gallen), wohnhaft in Heiden. Natur ded Geschäftes:
Uhrenmacher und Ubrenbandlung. Gescbäftslokal: Dorf Nr. 382 h.

30. Juli. Inhaber der Firma Ulrich Aemisegger-Bohner in Heiden ist
Ulrich Aemisegger-Robner, von Hemberg, wohnhaft in Heiden. Natur des
Geschäftes: Wirtschaft und Stickerei. Gescbäftslokal: Bissau Nr. 302.

30. Juli. Inhaber der Firma Albert Manser in Heiden ist Albert Manser,
von Appenzell, wohnhaft in Heiden. Natur des Geschäftes: Goldschmied
und Handlnng in Gold- und Silberwaren. Geschäftslokal: Dorf Nr. 431.

Tessia — Tessta — Tictao

Ufficio di Faido. :
1904. 30 luglio. La ditta collettiva Giobbi e Berini, in Polleglo (F. u. s.

di c. del 20 maggio 1902, » 194, pag. 773), viene cancellata, essendo
cessata perMa morte del"socio Giobbi Antonio.

SfleziflMon der oesetzliGhen Barscbalt bei des schweizer, Emissionstten

Specification de l'encaisse Idgale chez les banques demission suisses
auf den 80. Juli 1904 — an 30 joillet 1904.

je Firma — Saison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank Ton Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Crddit agricole et industriel de la Broye, Estavayer
Thurgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aaran
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
GranbQndner Kantonalbank, Chor
Luzerner Kantonalbank, Lnzern
Banque du commerce, Gen&ve

Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisan
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Lnzern
Zürcher Kantonalb&nk, Zürich
Bank in Sch&fihausen, Schaffhaasen
Banque cantonale fribourgeolse, Fribourg
Banque cantonale vandoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf.
Kantonale Spar- u. Leibkasse v. Nidwaiden, Staus
Banque cantonale neuchätelolse, Nench&tel
Banque commerci&le neuchäteloise, NeuchAtel
Schaffhauser Kantonalbank, Sch&ffhansen
Glarner Kanton&lbank, Glarus
Solothnrner Kantonalbank, Solothnrn
Obwaldner Kanton&lbank, Sarnen
Kantonalb&nk Schwyx, Schwyz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Znger Kantonalbank, Zug
Banca popolare dl Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank. Basel
Appenzell I.-Rh. Kantonalbank, Appenzell

Depositum bei der Abrechnungsstelle 1

Dip6t ä la chambre de compensation j
Gesetiliche Barschaft 1

Fncaisse legale f

Geld - Or

Yl.
6,627,025
1,267,725
9,663,430

846,085
7,413,010

437,180
2,588,290
2,722,815

478,085
1,280,975

484,745
1,696,420
2,678,190

10,317,560
1,340,380

11,273,750
2,206,095

14,871,460
1,442.165

589,080
5,015,350

606,565
440,055

3,250,320
8,292,000
1,075,295
1,174.760
2,226,955

411,520
1,160,650

910,895
2.239,326

812,185
1,424,395
4.640,595

419,435

109,373,715

1,940,000

111,213,715

Ct.

Silber- Argent

858,625
36,845

1,549,845
26,730

472,845
13,505

222,270
285,775

73,715
55,130
46,820
65,050

356,010
234,320

38,530
1,088,860

282,270
1,575,210

59,825
42,705

214,905
16,785
26,750
86,695
48,885
93,840

129,800
116,570

11,200
183.740

3,480
38,570
29,045

217,855
61,205

4,135

8,660,205

8,660,205

et

SunmarMe üebersiclit über die WocbensiMonen der scum Eiissionsbantei.
RGsumd des situations hebdomadaires des banques d'dmission suisses.

(Zahlen In Tarnenden Franken Tentanden. — Chiffre« en mUllers do franca.)

Durchschn. - Moyenne
Maxima
Minima

I. Somostor

I" semestre

Dnrchschn. - Moyenne
Maxima
Minima

III. Quartal
Ulm« triinestre

2. Juli - 2 juillet
9. Juli - 9 juillet.
16. Juli - 16 juillet
28. Jnli - 23 juillet
80. Juli - SO juillet

Effektive Zlrkulxt
Cironlat. effective
1908

207,301
228,035
193,770

1904

206,284
228,361
184,371

1903

210,962
280,433
198,055

217,278
211,796
209,404
207,308
218,024

1902

203,995
2:8,035
198,770

207,470
205,319
204,380
208,162
206,706

Totaler Barvorrat
Enoaiase totale

19021903

118,681
121,998
114,968

1901

117,822
125,198
114,887

122,288
122,470
122,781
122,319
119,873

114,391
119,880
111,471

1903

118,410
121,283
114,968

118.276
119,017
118,929
118,328
116,331

Ungedeckte Zlrkul.
CircuUt. non couv.
1903

88,670
110,670
72,563

1901

1902

Verfügt. Barach.
Bnealue diapoa.
1903 11902

93,140
114,642
78,176

94,990
39,826
86,623
85,489
93,161

91,893
114,015
67,222

1903

35,535
110,670
72,568

89,194
86,302
85,451
84,834
90,375

26,978
35,623
19,981

30,924
31,577
32,446
32,445
29,646

25J206
32,713
18,617

1903

30,296
34,343
22,095

30,445
31,570
82,186
81,924
29,424



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 30. Juli 1904.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 30 juillet 1904.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billett

Emission Circulation

Gtuetal. Notendeck.
40 O/o d. Zirkulation
Oonrertore Ural«

dea billet« 40 O/o d«
1» circulation

Gesetdlohe Barsehaft, InbegrIRen du
Guthaben bei der Abrechnungutelle
Eepices ayant eoura ligal, y oomprlt
l'avelr A la ehambre de eempenaatlan

Frei Torfügbnrer Teil

Partie disponible

Bot«a udtrer ickweis. büttioubul«!

Billets (Psntrn baaq&ei d'kiision siiss«

In Kaaea

En oalue

Bei d. AbroohnunirsstoUe
OoTito IB

A la ehambre de
oompensatlon

Compte S

Uebrlge
Kaatabestände

Autret valeurt
en caltte

Total

1
2
8

i
5

6
7
8
9

10

11

12
13
14
16

17
18
21
23
24

26
27
28
80
81

32
83
84
35
36

87
88
89
40
41
42

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank In St. Gallen, St. Gallen

Crddjt agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Sviizera italiana, Lugano

Thnrg. Hypothekenbank, Franenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chnr
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque da Commerce, Genöve
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank, HeriBau

Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Scba&hausen, Schafih&nsen
Ban que cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banque cantonale vaudoise, Lausanne
ErsparniaBkasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant. Spar- n. Leibkasse von Nidw., Staus
Banque canton, nenchätelolse, Nencbätel
Banque commerc. nencbätel., Nencbätel

Scbafibanser Kantonalbank, Schafihausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothnrn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Scbwyz, Schwyz • •

Credito Ticinese, Locarno
Banqne de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Znger Kantonalbanlc, Zug
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank, Basel
Appenzell I.-Rh. Kant.-Bank, Appenzell

Fr.
13,100,000
2.825,000

18,620,000
1,860,000

16,650,000

925,000
4,630,000
5,550,000

925,000
2,836,350

1,000,000
8,708,800
5,550,000

23,400,000
2,850,000

22,200,000
4,635,000

28,150,000
8,297,600
1,892,500

11,200,000
1,889,950

925,000
7,450,000
7,495,000

2,348,600
2,800,000
4,750,000

925,000
2,796,500

2,097,250
4,625,000
2,802,700
3,763,000
9,310,000

985,000

Fr.

12,967,550
2,771,650

18,149,650
1,846,700

16,551,700

920,200
4.595,600
5,408,700

916,700
2,820,500

920,850
3,685,700
5,465,700

23,145,250
2,810,400

21.388,850
4,606,400

27,209,300
8,246,700
1,886,700

10,850,850
1,889,000

911,900
7,410,800
7,459,050

2,305,900
2,243,000
4,656,450

896,000
2,790,900

2,096,200
4,614,650
2,800,050
8 752,200
9,128 900

950,850

Fr.
5,187,020
1,108,660
7,269,860

738,680
6,620,680

868,080
1 838,240
2,163,480

366,680
1,128.200

368,340
1,474,280
2 186,280
9,268,100
1,124,160

8,755,640
1,842,660

10,883,720
1,298,660

654,680

4,340,340
665,600
864,760

2,964,120
2,988,620

922,360
897,200

1,862 680
858,400

1,116,360

838,460
1,645,860
1,120,020
1 500,880
3,619,560

380,140

Fr.

2,303,980
204,110

4,002,715
187,735

1,849,695

87,605
922,420
852,010
186,270
203,905

164,875
875,650
849,780

1,815,270
255,200

8,798,070
706,185

6,215,630
221,510

80,405

897.916
69,200

103.045
381,555
357.615

260,475
409,860
499,655
68,420

282,980

76,395
432,035
336,310
174,120

1,066,840
44,480

Stand am 23. Juli
Etat au 23 juillet

1904
229,248,260
229,259,750

225,566,500
224,685,400

90,226,200
89 874,160

29,647,720
32,445,070

— 11,600 -f 860,100 + 852,040 — 2,797,350

Ct. Fr.

128,250
108,800

1,712,700
110,400
165,860

66,200
553,100
152,650
432,400

76,450

96,600
288,750
511,950

1,349,250
145,760

1,372,300
244,560
793,800

28,650
189,200

186 950
53,450
20,650

818,800
233,150

230,200
59,850

478,550
28,650
54,400

60,850
450,400
113,000
79,450

270,400
61,600

+) 1,667,350
14.880,100

— 8,212,760

Ct. Fr.
16,650
11,909
57,640
18,890
6,^7
7,367

27,329
29,517

3,156
1,458

2,263
23,508
11,786
14,033

823

304,387
28,848
8,078
6,717

28,225

83,957
8,889
4,829

24,059
33,911

2,625
8,555

11,441
3,620
6,189

10,535
85,361

638
9,863

20,199
3,073

874,319
1,997,240

—1,122,920

Fr.
94,882
20,743

120,092
139,548
21,840

3,983
190,762
61,072

183,332
60,138

45,108
18,452

236,630
57,218
20,356

147,427
249,043
107,176
40.632

9,569

60,372
4,892

11.633
22,205
13,019

35,974
27,483
58,269
15,086
10,650

44,578
12.804
13,980
44,948
44,892
11,877

2,259,574
2,091,335

98 +168,239

Fr.
7,730,782
1,454,223

13,158,008
1,145,254
8,164,498

528,285
3,631,852
3,258,729
1,170,838
1.475,152

677,186
2,130,641
3,796,426

11,998,871
1,546,289

14,377,724
3,070,687

18,012,905
1.696,189

862,080

6,518,635
691,532
504,918

4,205,740
3,621,316

1,451,534
1,402,948
2,910,896

471,177
1,419,530

1,030.534
2,825,951
1,583,999
1,809,256
5,031,892

501,025

134,675,164
141,287,906

38 — 6,612,741

Ausgewiesene Zirkulation! F 225,565,500. -Circulation accusde .| ' '

Wovon In Ab-j
schnitten von

* Dont en cou-
pnres de

Fr. 1000 Fr. 13,772,000

„ 500 „ 27,222,000

„ 100 „ 132,978,300

„ 50 „ 51,593,200

Fr. 225,565,500

12,541,670 —

Noten in Kassa der Banken
n. bei der Abrechnungsstelle

in Conto B
Billets chcz les banques et

ä la cbambre de
compensation en comptc B.

Noten in Händen Dritterl - mq
Billets en mains de tiers!11, 21d,02a,öJ0.

Noten In Händen Dritter
Billets en mains de tiers 213,023,880.

Gesetzliche Barschaft. .1
1X9.873,920.

Kapfices legale» en cais..ej "J

Gold — Or Fr. 111,213,715.
f.ilber — Argent „ 8,660,205. —

TTegedeckte ZirknLation .1 ^ naizaairt
Circulation non converts!Fr' 93.149>910

Gesetzl. Barschaft .1 - 1Q Q7C! Qor,

_ EncaNecindtalliquel * U9'87d'9iU'

Stand am 23. Juli
Etat au 28 juillet

t Wovon fllr Fr. 1,853,550. — beim Inspektors^ der Emissionsbanken deponiert.

1904 Fr. 207,808,060.—

Dont fr. 1,853,550.-

Fr. 35.438,830.

däpoiäa A l'inspsctorat des banqnes d'«mlsslon.

Fr. 122,319,230.—I"

Spezieller Ausweis der schweizerischen Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.
Etat special des banques demission suisses avec operations restreintes.

ikel 15 und 46 das Gesetze5:.) Tom 30. Juli 1904. — r;>i 30 juillet 1904. (Articles 45 nt 16 de !a loi.l

Notandec^unq nach Art. Ii? dss Seesters — Couvarture vur'ont S'articlo 15 tie la lol

Firma

Raison sociale

Noten-Emission Noten and. Banken in
Kaasa u. b. d.
Abrechnungsstelle, Conto B

Billets d'autrej
banques et avoir h la
chimbre de compensation,

compie B

Innert 4 Monaten fällige - - Echdant ciat.t lei tncia

Nr.
Emission

(Ulllgo ftrpoi* n. Kn» is.
fCtelnu t.)u Dttrikta

rb*q?c/j, beer de ciSma
t.1 ÖL L» d 9

ue-m loa 6 Jtcrj

ficrT*o8zc* Wechsel

Kft« en e. v 1& Sauste

I. •.«lsod-Weebeut

X.''<ti «er lV.lraagor

Lg.j' uri-Wae)

4 W*M cur

Schwel«. £.t*Alik»zti
»ohfl-.i, ObllKtllCutu

•iril Coi>i;uDa
Unna ito oilzio

v Im4+ obllgVJon» dtu
ttracor+on*

Total

5

1 14

17

j 81

Sank in St. Gallen

Banque du Commerce, ä Genfcve

Bank in Basel

Banque commerciale nenchätcloiae

16,650,000
23,400,000
22,200,000
7,495,000

172,277. 80

1,863,288. 92

l,67ö,6b7. 72

267,061. 54

— 6,171,285. 35

7,967,502 40

12,387,627. 80

5,185,392. 61

336,5.39. 60

2,324,830. 80

2,463,680 25

173,635. 95

4,879,750 —

877,000. --

7,827,791 25

931,70.3 10

3,963 951 85
11,559,852 75

16,496,633. 07

24,855,790. 02

6,607,793. 20

Stand am 23. Juli 1 .-0.Etat an 23 juillet J

69,745,000
69,745,000

3,479.310. 98

5,203,401. 73
31.711,808. 10

27,350,056. 74
6,298,7 .-2. 10

4,787,482. 40
14,566,247. 35

14,415,697. 35
3,903,951. 85

2,450,060. —
59,020,069. 91

54,207,233. 22

— —1,724,090. 75 — + '1,361,161 42 + 511,269. 70 + 150,550. — +1,513,951. 35 + 4,812,831. 72

Aktiven — Actif Passiven — Pasaif

Nr.
Firma

Raison sociale

fiaseteliehe
iiarschatt

Etpices ayant
cows 'dgal

Njtondockung
n. Art. 1b d. Geset/oe

Cnuverhire dei bllloh
only, l'art. 15 de la lol

IJcbr'tne kurzlHliig«
dispo. Outliaben

Autras erdances
disponibles 4

courts Äcnfance

Tutel

Ncton
Zirkulation

- Billote
an eire.il.tbm

!;> Hingst. 8 Tagen
«aMüara Schulden

C.r.gagornants
Schdnnt dans los

halt lours

Wechset-
Schuldet

Engsgetnwils nur
elfets de c'iange

Toial

'

5
• 14

17

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce, ä Genive
Bank in Basel

Banque commerciale neuchätalotee

7.970.375.

10,573,870.
12,553,610.
3,341,235.

11,559,852. 75

16,496,633. 97

24,355,790. 02

6,607,793. 20

831,631. 82

860,158 73

1,525,278. 48

158,512. 18

19.861,859. 57

27,930,160 70
38,434,678 50

10,107,540. 33

16,551,700
23,145,250
21,888,850

7,459 050

81,690. 07

3,941,117. 60

7,860,338. 24

420,025. 69

1,664 968. 95
16,633,890 07

28,751,836. 55

29,749,188. 24

7,S79,075. 69

Stand am 23. Juli 1
an.

Etat au 23 juillet J

134,438,590.
35,716,040.

59,020,069. 94

54,207,238. 22
2,875,579. 16

2,908,831. 21
96,834,239. 10

92,832,112. 43
69,014,850
68,576,800

12,803,171. 60

9,768,923. 41
1,664,963. 95

89,153. 30
83,012,990. 55

78,434,876. 71

— 1,277,450. + 4,812,831. 72 — 33,2o5. 05 +3,502,126. 67 + 4G8.050. + 2,634,248. 19 + 1,575,815. 65 + 4,578,118. 84

f Ohno Fr. 33,375. 50 Scheidemünzen und nicht tarlfiorte fremde Münzen, — f Sani tr, 33,375. 50 monnaioi d'appotnt ot monntttos ätrftngörea non tariföes.

30. Juli 1904. — Offizieller Diskontosatz der schweizerischen Emissionsbanken: 3'/»e/°> gültig seit 7. Juli 1604.
SO juillet 1904. — l'aux (i'aüconipte offleiel des banques d'önuV.ion suisses: 31/« */o, valable depals le 7 juillet 1904.
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{Kohle.1 Ü

Dortmund, ab Werk:
Gestürzte Stüek-, Tonngnr. f. d. Kiport
Puddel-, gute, fette Förderkohle

Düsseldorf, ab Werk:
Flammförderkohlen
Fettförderkohlen
Gaskohlen

Saarbrücken, ab Werk:
Flammförderkohlen
Fettförderkohlen

Roholson, ')
SehlesiRehes Giesserei
Rhein isehes Giesserei
Luxemburger Giesserei Nr 3

Middlesborough Nr. 3

Sehottisehes M. N

Nichtamtlicher Teil — Partie bod officielle

Preise wichtigster Rohstoffe
Januar Februar MSrz

Sllbov.') per XTnse

Soldo. *)
Organein.

Ital. kl. 18/20
Jap. fil. kl. 22/26
China Tsatlöe kl. 86/40

Trame.
Ital. kl. 24/30
Jap. 2 f. kl. 26/30
China Tsatlde kl. 41/45

Baumwolle. ')
Amerikanische, middling
Egyptiselie, brown good fair

Weissen')
(mittlere Qualität).

Rumänischer
Russischer (Krim)
Amerikanischer:

Kansas II prima

KS

u SS

A

April Hai Juni
1908 1904 1908 1904 1908 1904 1903 1904 1908 1904 1908 1904

Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Mark Merk

18.—
9. —

11. 75
9. —

13.—
9.—

11.75
9.—

13.—
9.—

11.76
9. —

11. 75
9. —

11. 75
9.—

11.75
9.—

11.76
IL¬

11.76
9.—

11. 75
9.—

10. 38
9.40

12.—

10. 25
9. 40

12.—

10.38
9. 40

12.—

10.26
9. 40

12.—

10.38
9. 40

12.—

10. 25
9.40

12.—

10. 25
9.40

12.—

10. 25
9.40

12.—

10.25
9. 40

12.—

IO. 25
9.40

12.—

10.25
9.40

12.—

10. 25
9.40

12.—

11.90
11.10

11.90
10.95

11.80
10. 95

12. —
10.95

11.80
11.—

12.05
11.—

11.75
11. —

12.10
11.—

11.76
10.90

12.16
11.05

11. 75
10.85

12.10
11.05

62.—
65. 25
50.—

67.50
52.—

52.—
65. 60
62.—

67*50
52.—

54.—
66.—
52.—

67^60
52.—

53.—
66. 50
52.—

67*50
52.—

53.—
66.50
52.-

67*50
52.—

66*50
52.—

67*60
62.—

Shilling
47—47/8

53/9—58/6

Shilling
42/9 7s — 41/8

49/9

Shilling
47/41/1—51

63/1—56/71/s

Shilling
42/3—43

50/1—51/6

Shilling
51—52/9

58/6—57/8

Shilling
42/4V»-«/3Vi

51/6

Shilling
51—47/9

56—52/41/,

Shilling
45/9—44/3

Shilling
46/9—46
51/3—52/9

Shilling
44/9—43/6

Shilling
46-47/6

52/11/,-52/9

Shilling
«3/6—42/6

•
Pence Penoa Penee Pence Pence Penee Pence Pence Penee Penoe Pence Pence

21"/•» 26'/i 227B 26'7M 22l/. 26 '/4 23"/» 24 "/n 2in/ti 267ie 24»/ie 25"/««

Fr. Fr. FT. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
56
55
46

54
51
45

56.—
55.—
46.—

64/53
50
44

56/55
55/54
46/45

51l/>—50
50/49

44

56
55/64
46/45

49/48
48/47
44/43

57/61
55/57
46/47

48/47
48/47

44

60/59
57/56
47/46

46
46

44/43

51
52
45

51
46/47

45

51.—
52.—
45.—

50/49
46/47

44

51/50
51

46/46

46/47
49/47

44

51
51/52
46/45

46
46/45
44/43

51/55
52/54
46/47

45/44
45

43/42

54/55
53/54
45/47

44
45/44

42

Pasee Penee Ponce Pence Penee Penoe Pence Pence Pence Pence Penoe Penoe

4. 79
7"/»3

•
•

5.12
7"/»7

7. 57
9 »/.3

5.34
8 "Vu

8.26
9"/u

5. 40
8'7ss

8.01
9'/»>

6. —
9'/»*

7. 45
8. —

6.74
to4/«

6.48
77«s

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
20 V«

21 20'/«
21l/t
20

20'/«
21

21l/4
22

20*/«
21

21*/*
22l/>

20'/«
217»

217«
22

20'/«
217«

21
21»/*

207«
217»

21
217s

• • 20 • * •

') Notierung des deutsehen statist. Amtes. *) Notierung des deutschen statist. Amtes und von „Stahl und Eisen". *) Durehseknitt der Londoner Notierungen, naeh dem
„Moniteur des intäröts matöriels". 4) Notieruug der Zürcherischen Seidenindustrie - Gesellschaft ') Offizielle Notierung in Liverpool. ") Notierung der Getreidebörse in Zürich

Verschiedenes — Divers.
Baumwollmurkt. Dio Herren Scheffer & Drascher in Hamburg berichten
unter dem 30. Juli: Der in voriger Woche von den Arbeitern des Fall

River Distrikts wegen Herabsetzung der Löhne angedrohte Streik ist zur
Tatsache geworden. Es sind inlolgedessen in don Vereinigten Staaten 81
Fabriken mit zirka 3 Mill. Spindeln geschlossen worden, von denen in
normalen Zeiten 2'/« bis 2'/s Millionen in Dotrieb zu sein pflegen. Die Zahl
dor im Fall River-Distrikt je nach Geschäftsgang angestellten Arbeiter
beträgt '26,000 bis 30,000. Die Vorrats-Ziöer von nur 175,000 Ballon für die
Vereinigten Staaten macht es erklärlich, dass den Fabriken eino Betriebs-
olnstellung nicht unerwünscht ist, dean wo sollte sonst das Rohmatorial
herkommen? Ausserdem hat Fall-River in der lotzten Zeit nntor der Kon-
kurronz dor südstaatlichen Spinnereien zu leiden. Diese letzteron haben
zwar auch zum Toll Betrlebseiuschränkungen eingoführt, heflnden sich
aber, soweit sie für don Export arboilen, in guter Position. Die amerikanischen

Spinnor klagen allerdings sehe über schlechten Geschäftsgang,
jedoch liegen von anderer S9lto Berichte vor, wonach zwar für den heimischen

Konsum keino Besserung der Nachfrago oingetroten ist. dagegen
lebhafter Begehr seitens China für Baumwotlzeugo vorliegt; gleichzeitig
wird aus China gemoldet, dass daselbst dio Lager stark gelichtet sind und
daher woitero Nachfrage aus dorn Oston zu gewärtigen ist. Wie die
amerikanischen, so habon auch die englischen Spinnor der schwachen
Versorgung Rechnung getragen, indem sio ihre Betriebzeit wieder etwas
verkürzt haben; das wird aber, sofern es sich überhaupt als durchführbar
erweisl, nur zu oinor Erschöpfung der Beständo in zweiter und drittor
Hand führen, sowohl was Rohstoffe wie was Fabrikate anbelangt, und es
ist daher für späterhin auf eine lebhafte Naohfrago zu rechnen, nm die
entstandenen grossen Lücken auszufüllen. Das wird sich wohl spätestens
mit Beginn der neuen Ernte bemerkbar machou, von der man nach wie
vor Grosses erwartet. In der Tat sind ja die Aussichten bis jetzt vorzüglich
geblieben und man nimmt daraufhin an, dass dor Anfang nächsten Monats
erscheinende offiziollo Bericht des Agrikuluiral-Buroau« für dio amerikanische

Baumwollernte eino BcsciiaBeuhcitsziffor von 90°/'o bringen wird.
Das wäre die höchste Zahl, welche in don letzten 10 Jahron dagewesen ist,
ausgenommen 1898 roit 91,2 "/o, 1894 mit 91,8 °/o, In den Preisen ist diese
Erwartung eines ausserordentlich günstigen Erntostandes schon laugst diskontiert,

denn es sind so riesige Blanko-Abgaben vorgenommen worden, als wäro
die erhoffte reichliche Ernte von mindestens 12 Mill. Ballen boroits
eingeheimst. Dom gogonüber sei daran erinnert, wie zu jetziger Zeit die Dingo im
Vorjahre gelegen haben. Noch am 31. August wurden die Verhältnisse als sehr
gunstig geschildert: Anbauilächo 28,907,000 Acres, offizielle Erntestaudsziffcr
am 1. Juni 74,1, am 1. Juli 77,1, am 1. August 79,7, am 1. September
81,2. Seit 15, August hörte man ornstoro Klagen über Insokteuschaden,
und Kapselabfall i.i Texas, donnoch bezeichnete man dio Aussichten als
gut, und es bestand, unlor der Voraussetzung, dass Frost nicht zu früh
eintreten würde, dio Erwaitung ciuor Ernte von 11'/» bis 12 Mill, Ballen.
Trotz dieser noch bei Beginn der laufenden Saison gehegten Erwartungen
endet das Erntojahr mit oinen: Ertrag von 10 Mill. Ballon.

Das laufende Erntejahr wird mit gänzlich reduzierten Vorräten enden,
Handel und Industrie lassen sich durch dio bleudendon Ernteaussichten
abhalten, sich zu versorgen; dio spekulativen Baisse-Verbindüchkoiten sind,
nachdem auch noch in letzter Zeit immer aufs neue in Blanko verkauft
worden ist, von enormem Umfange. Bei diesen Verhältnissen, welche für
dio Zukunft eino starke Nachfrage und Aufnahmefähigkeit das Marktes
erwarten lassen, ist nicht abzusehen, dass ein weiterer nennenswerter
Preisrückgang ointroten könnte, selbst wenn wogen der Ercto-Eutwicklnng
auch in den nächsten Monaten keino Bosorgnisso entstehen würden. Sollten
aber, was wahrscheinlicher ist, dio Monate August und September eino

Vorschlechternng der Ernteaussichten mit sich bringen, so ist bestimmt
auf ein Anziehen der Preise zn rechnen, aus dem aller Wahrscheinlichkeit
nach eine überstürzte und übertriebene Steigerung werden dürfte.

Auch in don letzten acht Tagen ist der Markt wieder unruhig und
veränderlich gewesen, dabei finden nur geringe Umsätze statt, zu denen die
Häufigkeit der Preis-Aufschläge und -Abschläge, die sich ziemlich
aasgeglichen haben, in keinem Verhältnis steht.

— Lebensmittelpreise im Kieinverkanf. In dem «Arohiv für Sozialwissenschaft

und Sozialpolitik^ ist das Ergebnis einer Untersuchung über die
Preise in Deutschland im Detailhandel veröffentlicht. Der Verfasser hat von
9 Warengattungen (Gerste, Linsen, Sago, grüne und gelbe Erbsen, weisse
Bohnen, gemahlener Zucker, Hafergrütze, Gries und Reis) je V« °der
V« kg aus den Läden von drei Krämern verschiedener Stadtgegenden, einem
vornehmen Grossdetaillisten ohne Filialbetrieb, einer Filiale eines ^nderen
Grossdetaillisten, einem Universalbazar und einem Konsumverein durch
Dritte in unauffälliger Weise bezogon. Alls Lieferungen sind dann genau
brutto und. netto gewogen, die Preise vermerkt und darauf von einem
gewiegten Sachverständigen auf ihre Qualität und Preiswürdlgkeit geprüft
worden. Dia Zahlen hat dann der Verfasser tabellarisch verarbeitet.
Hinsichtlich des durchschnittlichen Gewichts ergab sich, dass bis auf einen
Kleinhändler, der bei allen Lieferungen ein kleines Uebergawlcht gab
(durchschnittlich 8,7 gr auf 250 gr), alle zu knapp gewogen hatten, und
zwar um l/» bis 7 "/•; der Konsumverein hielt mit etaw 3°/« gerade die
Mitte. Am preiswertesten wurden die Artikel aus dem Warenhaus befanden.

Sie kosteten nur 88,5 °/o Normalpreises; der Grossdetalllist mit
Filialen Meierte ebenfalls etwas unter dem Normalpreis (zu 98,5 %), der
Konsumverein etwas über demsolboa (zu 103 %). doch kommen hiervon
3 % Rückvergütung in Abzug). Die andern Kleinhändler waren alle
erheblich teurer (115 bis 438 %>). Alle Waren der sieben Lieferanten an!
eine Werteinheit für das halbe Pfund gebracht, zeigten folgonde Skala, zn
der bemerkt sei, dass dio Geschälte der Kleinhändler I und II in unmittelbarer

Nähe des Konsumvereinsladens sind:
beim Warenhaus 10,85 Pfg. beim Kleinhändler I 11.40Pfg.

„ Grossdetaillistcu mit Fi- „ Kleinhändler in d. Altstadt 11,50 „lialeu 10,50 „ „ Kleinhändler II 11,66 „
„ Konsumvereiii 1!,20 „ „ Grossdetaillisten 15,25 „

Die Tatsache, dass der Grossdetaillist der teuerste war, erklärt sich
aus dem Umstände, dass er einen sehr eleganten Laden hat und nur
Gescbäfto mit feinor Kundschaft sich angelegen sein lässt, die besonderes
Gewicht auf gute ßodlenung und Ausstattung logt. Im übrigen zeigt
sich sehr deutlich, dass der Grossbetrieb und das Fiiislgcschält viel
leistungsfähiger sind, als der Kleinbetrieb der Krämer. Dio Filialfirma
und der Konsumverein, dor auch durch Zweiggeschäfte seinen Umsatz
macht, unterbieten die Krämer in fast alleu Punkten. Dabei ist dio
Dividende dos Kousuuiveroins noch nicht in Betracht gezogen; sie botrog
im letzton Jahre 3%. Uoberhaupt troten die Votteile, dio ein Konsumverein

seinen Mitgliedern zu bieten vermag, in der Frankfurter Erhebung
nicht deutlich zu Tage, da die dortige Konsumgenossenschaft noch zu
jung ist und daher noch nicht susgedohnt und noch nicht erfahren
genug ist.

Es wäre sehr wünschenswert, wenn auch an anderen Orten ähnlich©
Untersuchungen, womöglich auf breiterer Grundlage, voranstaltet würden,
damit man ein klares Bild über die Preis- und Qualitätsunterschiede in
den vorschiedenon Ladonkatogoriou erhalten könnte.
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Annoncen-Pacht:
EndoIf Mosse, Zärleh, Bern etc. Privaffr£4»smgm —Jtoronees um* offieieHbs. Rlgie des annoncea:

Rodolpho Mosse, Zurich, Berne, etc.

-AuffMrungen in Altdorf
Spieltage:

Beginn l[% 2 Uhr — Ende 5 7« Uhr.
Vorbestellung der Billette beim „Tell-Comitd Altdorf" sehr empfehlenswert.

7., 14., 21., 28. August;
4. und 11. September.

(1606.)

Biirgeiiitock 11. Slanserhorn
870 Meter t. m. am Vierwaldstättersee 1900 Meter a. m.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffstationen Kehrsiten und Stansstad) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorts grossartige Aussicht, vom Stanserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatus. Hochromantischer, neuer Felsenweg um die Hammetschwand-BÜrgenstock. Empfehlenswerteste
lohnendste und. billigste Ausflugsorte

für Vereine und Gesellschaften.
Bei der Stanserhornbahh Sonntagsbillette (Hin- und Rückfahrt) ä Fr. 6.—. (912;)

Kesselschmiede Riehtersull
empfiehlt sich für Lieferungen von

Bledurohrleitungeii, Dampfkesseln, Schwelssarbelten,
UlseiLkonatrnlctionen jeder Art und Grösse. (1606)

Projekte, statische Berechnungen, Kostenvoranschläge auf gefi. Anfragen.
Prima Material, solide Arbeit, prompte Bedienung. — Prima Referenzen.

Scboop, Reiff % Co.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse (39, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) und deren Kontrolle.

Vorschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen;

rermögensverwaltungen. (5,)

Eeole de Commerce de SeneMtel.
Qnatre annees d'etndes. Classes speciales pour demoiselles; pour l'etude
des langues modernes, pour la preparation anx examens d'apprentis

postaux et aux cbemins de fer.

Ouuerfure des tours: Oendredi, 16 septembre 1906;
Inscriptions et examens d'admission: Jcudi, 15 septembre 1904.

Tous les ölöves anciens et nouveaux, promus ou non, doivent se
presenter ä 8 heures pröcises du matin, au bureau du directeur.

[1721] Le directeur: Ed. Berger.

Dätwyler St C", Melropol, Zürich.
(4474;) Bank- nnd Effektengeschäft.
Kanf and Verkauf von Aktien nnd Obligationen. — Ansfflkrang

von Bfirsenanftrflgen im In- nnd Ansland. — Kapitalanlagen.

(648),

GENERAL
(fife Assurance Company)

Lebensversiclierungs-Gresellschaft
in London. O Gegründet 1837.

Greselisclial't ersten Ranges.
Billige Prämien.

Vorteilhafteste Bedingnngen.
Prospekte und Auskunft bei der [1636]

Direktion für die Schweiz:

fiteör« Wer, 'Jfrik
sowie bei den Agenturen an allen grössern Plätzen der Schweiz.

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt,
n H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Bankbaus
übernimmt die Fusionierung
industrieller Werke, sowie Finanzierung

'und Kapitalerhöhung guter Fabriken.
'Nur seriöse, direkte Angebote werden
geprüft. — Offerten erbeten snb
Chiffre Z A 6376 an Rudolf Mosse,
Berlin W., Leipzigerstrasse. (1740;)

auf jeglicher Basis von Fr. 3,000
aufwärts, vermittelt (4627;)

Eduard Gönz in Bruüwvüz).
NB. Kein Kostenvorschuss. Provision

erst wenn Geschäft perfekt.
Persönliche Geldübergabe.

KAdotf Nu«««, Zilrich-Bern.

Die Allgemeine Aergauer Ersgnte
in Aarau

kündet hiemit auf sechs Monate ihre im Juli bis und mit Dezember 1899
auf 5 Jahre fest und im Juli und August 4901 auf 3 Jahre fest auf den
Inhaber oder auf Namen ausgestellten 4% Obligationen.

Die Kündungsfrist berechnet sich vom jeweiligen Ende der festen
Anlagezeit hinweg. Die Verzinsung hört mit dem Ablauf der Kündungsfrist

auf.
Die Eigentümer der Obligationen können dieselben bei der Schuldnerin

bis auf weiteres zu 3 s/i % Verzinsung für weitere 3 Jahre, beginnend vom
Ablauf der Kündungsfrist hinweg, abstempeln lassen. (1564)

Man muss einfach daran denken!
Sie scheinen gelangweilt, ja gequält, Sie haben etwas,

das Ihre Gedanken beschäftigt!!! (590;)
Sind Sie im Falle ein Geschenk zu machen

an Ihren Gesellschafter, an Ihren Prokuristen, an Ihre
Frau oder aü Ihre Braut und Sie können keine Wahl
|treffen; hier ist ein Ausweg: Kaufen Sie

nina TTfit* mit Garantie und aller Gewähr
AmllitJ UHl fQr tadellose Ware von der Firma

Georges Jnles SANDOZ. Rue du Pare 2, CHAUX-DE-FONDS.

Sie werden damit Freude bereiten und Ihren Zweck
erfüllt haben. — Auf Verlangen: Muster zur Auswahl.SINE-D0L0.

«Silo fugenloser, unverbrennlieher
Kunstholz-Bodenbelag,

wird direkt auf rohen Beton oder alte,
auch abgenützte, immerhin solide Holzoder

Stein-Unterlage gegossen und
verbindet sich mit dieser zu einem untrennbaren Ganzen. Rasch verlegt,
ohne bauliche Veränderung oder Betriebsstörung, zu verursachen, staubfrei
und äusserst dauerhaft, ist Litosilo-Kunstholz heute

der beste Bureau-, Fabrik- und Hagazin-Bodenbolag.

Oh. II. Pfister Ac Co., Basel,
Prospekte, Muster, Kostenberechnungen gratis, (1082.)

Industrielles Etablissement
mit Ula$$erkraft und' Dampfre$eiw

enthaltend mehrere grosse Geschäftsräume, Werkstätten,
Verkaufsmagazine, schöne Wohnung mit Wassereinrichtung und elekt. Licht, in
industrieller Stadt der Zentralschweiz gelegen, ist unter günstigen
Bedingungen sehr bittig zu verkaufen. (1623;)

"Nachfragen befördert unter Chiffre A 100 die Annoncen-Expedition
von Rudolf Mosse, in Zürich.

I ¥lo§ firan^aii,
fröcolte de mon domaine <r Clos de St-Fölix », situö dans le meilleur

vignoble du Midi frangais,
"

(960;)
O KIV Gr. 40, 46, 54 l'hecto, Tßß «Z franco Geneve. Sur demande je livre franco gare,da client. — Echantillons gratuits. Z
8 D nilMIlf propriötaire, ä THEZAN (Aude), France, S- U. UUnAi, „ ä ©EanfcVE^, Rue Gevray.
5 Bons agents demandes.
2 Ma maison de Geneve lournit aussi d'excellcnts vins fins. &
NfM9MMMMMHM9«neH«HNNNII»

Z"V3.
oine seit 25 Jahren betriebene, nachwoisbav rentable (4732;)

WeinhaiidlHii^
mit dazu gehörenden, günstig gelegenen Liegenschaften und gut
eingerichteten Kellereien; zahreiche Privat-Kundsame; erforderliches Kapital
ca. Fr. 80,000.

Anfragen befördert unter Chiffre Zag E 889 die Annoncen-Expedition
Budolf Mosse, Bern.

Buchdrnckerci H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, & Berne,


	

